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fassers im Familien- und Cchulleben. Er rückt zunächst die Fehler, welche

vielfach bei der häuslichen Erziehung begangen werden, in scharfe Beleuchtung
und weist zugleich auf die entlprechenden Heilmittel hin. Dann kommt er
aus die Schule, ihre Hohe Bedeutung und Aufgabe, die Würde und Bürde deS

Lehrers, seine Ideale und Verdienste, seinen Welt- und Gotteslohn zu sprechen.
Echt christlicher Geist, Liebe zu den Kindern, praktischer Sin» und eingehende
Beobachtung des Volks» und Kinderlebens treten überall in MehrS „Gedanken-
spänen' zu Tage, weshalb dieselben hiemit besonders Eltern, Lehrern und Seel-
sor ern nachdrücklich empwhlen seien. Das Büchlein wird, wenn seine trefflichen
Ratschläge befolgt werden, zumal in den Familien viel Gutes stiften. Man
weile idm daher nicht die Türe, wenn es über die bevorstehende Festzeit irgend-
wo Einlaß begehren sollte. — Auch Truck und Ausstattung des Werkleins ver-
dienen Lob, ebenso ist der Preis sehr mäßig.

F. L. Kunz, Münster (Kt. Luzern).

Briefkasten dey Redaktion.
1. Allen verehrten Lesern und Leserinnen glückselige Weihnachtszeit! —
2. Fehlende Korrespondenzen von Zug, èt. Gallen rc. folgen in der ersten

Nummer pro 1999. —
3. Tiefe Nummer enthält nur 8 Seiten, die Weihnachtszeit nimmt den

Leser ohnehin stark in Anspruch, und die letzte Nummer ist zweifellos noch nicht
ganz gelesen. —

Hjfene Lchrerstâ.
Infolge Resignation wird hiemit die Lehrerstelle an der I.

Knabeniklaste in Tchwyz zur Wiederbejetzung ausgeschrieben mit
Amtsantritt auf berorstetiendes Neuiahr, beziehungsweise — je nach
Uebercinkunft — auf Frühjahr Jahresgehalt (inkl. Wohnungs-
entfchädigung) Fr. 1799.—

Anmeldungen unter Beilage von Ausweisen über Studiengang, all-
fällige bisherige Lehrtätigkeit und Wahlsähiqkeit sind beförderlichst
dem Schulratspräsidenten Jos. Webcr-Ebcrle, Arzt, einzureichen.

Schwyz, den 19. Dez. 1998. (3 >7)

Der Schulrat.
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3u verkaufen:
Ein bereits neues Harmonium mit

Aussatz. 11 Register. 2 Fortezüge und
2 Knieschweller, Este» Organ Co. »
500 Fr., ein Violon Cello von Mathias
Hornstainer 1797 » 5<X) Fr.: ein Violon
Cello von Johann Wischer 1848 à 133
Fr. Eine alte Violine mit Tigerkops
à 83 Fr.

Auskunft bei Haasenstein K Vogler
Lz. unter Nr. 373 „PS». Blätter".

Gssene Lehrstelle.
Infolge Resignation der bisherigen

Inhaberin ist die Stelle als Lehrerin an
der Halbtag-Jahrschule in Llltschbach
frei geworden. Gehalt Fr. 1533 mit
freier Wohnung und Garten.

Gefl. Slnmeldungen an
Hochw. Hrn. Pfarrer Zoh. Good,

(375) Eschenbach (St. Gallen).
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Gderle â Riànvachs. Ginstedeln» Schweiz.
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